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Dramatische Rettung von vier Fliegern
Der Geist der soldatischen Kameradschaft siegt über Tod und Gefahr

* . . . 23. März . (PK ) Die deutsche Luftwaffe
bleibt im Angriff : Erfolgreichen großen An¬
griffen auf englische Seestreitkräfte in der Bucht
von Scapa Flow folgten am Mittwoch weitere
empfindliche Schlüge gegen die britische Flotte
Ein durch Kreuzer und Zerstörer stark gesicher¬
ter Geleitzug wurde in der Höhe von Scapa
Flow durch unsere Kampfverbände angegriffen
und zersprengt. Eine große Anzahl von Schif¬
fen ist versenkt und schwer beschädigt worden.

Unsere tapferen Besatzungen vollbrachten bei
stürmischem Wetter und schlechtester See flie¬
gerische Glanzleistungen . Mitten in diesem Rin¬
gen war die sturmgepeitschte finstere See nach
einem dieser Luftangriffe Zeuge einer wahrhaft
heldischen Rettungstat : Vier deutsche Flieger ,
deren im Kampf beschädigtes Flugzeug an der
breitesten und verlaffensten Stelle der Nordsee
wassern mußte, wurden von ihren Kameraden
auf dem Rückflug vor Gefangenschaft und Tod
bewahrt . Auch die Maschine konnte durch ein
deutsches Seefahrzeug sichergestellt werden. Bon
diesem hervorragenden Geist soldatischer Kame¬
radschaft spricht der folgende dramatische Er¬
lebnisbericht.

Wir nähern uns der englischen Küste , der
englischen Minensperre , fliegen ein von der
breitesten Stelle der Nordsee , dort , wo sie am
stürmischsten aufheult . Der Funker hat Hoch¬
betrieb : tü . . . tü . . . ta . . . Aus dem durchein¬
ander wirbelnden Wellenmeer des Aethers
empfangen wir Funksprüche , die unter ande¬
rem auch für uns bestimmt sind . Plötzlich
horcht der Funker auf : An einer ganz bestimm¬
ten Stelle , nicht weit von uns entfernt , ist
eine Maschine unserer Staffel notgelan - et,
auf dem einsamsten , stürmischsten Fleck der
Nordsee , wo weit und breit kein Fahrzeug zu

finden ist . Unsere Gesichter verfinstern sich ,
trotzig und entschlossen blicken die Männer
drein : Wer flog die Maschine ? Ob wir sie fin¬
den ? — Wir müssen hin. Wir wollen auch
unser Schlauchboot abwersen, wollen den Ka¬
meraden Hilfe bringen , sie der Tod bringen¬
den See entreißen.Kurs . . . Grad . Eine scharfe Kurve. Unsere
Motoren heulen gegen Wind und Wetter an .
Der Geschwindigkeitszählersteigt , der Touren¬
zähler schlägt hoch. Bier paar Augen spähen
nach^vorn , nach unten , nach links und rechts
auf die aufgewühlte See . Irgendwo muß ein
kleiner Punkt auf der quirlenden See tanzen,
ein notgelandetes Flugzeug , ein winziges
Boot , in dem die Kameraden auf Rettung
warten .

Jeder kennt die kleinen Schwächen , den har¬
ten Kampf um das bißchen Leben , das blutig
teuer verkauft wird , wenn die feindlichen Jä¬
ger angreisen, leichte und schwere Küstcnbatte-
rien dazwischen ballern. In diesen Augen¬
blicken, in denen oft die Erfüllung des fliege¬
rischen Schicksals liegt, wird Tod und Teufel
getrotzt , wird alles versucht , Kameraden vor
Gefangenschaft und Tod zu retten , Kamera¬
den . die sich tapfer schlugen, die feindliche
Schisse versenkten . Und es gelingt so oft !

Unter uns englische Fischerboote , weniger
harmlose, aber kleine „Jnflationskähne " ohne
Interesse für uns . Wir müssen weiter durch
den Luftraum stürmen, die Kameraden finden.
Funksprüche wechseln hin und her . . . Die
Stimmung wird hoffnungsvoller, als wir den
angegebenen Standort erreichen . Hier müssen
sie sein , hier wird mit Argusaugen ausgespäht.
„Schau gut zu , Kamerad, in diesem Wetter
darf keiner bleiben . . ."

Bewegung in der Kanzel. Hämmernde Mor¬
sezeichen im Mikrophon. Dann ein freudiger
Aufschrei von links :
„Backbord voraus , da sind sie ! "
Alle gerettet, alle im Schlauchboot , daneben das
gewasserte Flugzeug .

"
Stärker neigt sich die linke Tragfläche, scheint

in die dunkelgraue aufgewühlte See zu tau¬
chen , zeigt auf einen winzigen Punkt im tan¬
zenden Meer , auf ein Boot aus Gummi, in
dem vier Kameraden sitzen , die Sturm , Hagel,
Schnee und Regen trotzen .

Tiefflug . In 30 Meter Höhe brausen wir ,über See . Da unten winken sie uns lebhaft zu,
als wäre nichts geschehen. Sie wußten es,
deutsche Flieger lassen ihre Kameraden nicht im
Stich . Uns ist ein Stein vom Herzen gefallen .
Mag der Sturm draußen über der weiten See
noch so heulen, Hauptsache : die Kameraden sind
gerettet.

Im Heimathorst lief inzwischen alles auf
Höchsttouren . Telephone surrten , Fernschreiber
hämmerten. Tie Motoren der Seenotstaffel
heulten auf, starteten über den blanken Hans
in Richtung der notgelandeten Kameraden.

Wir geben den Flugzeugen genauen Kurs
und kreuzen dann weiter in steilen Kurven
über den tapferen Kameraden, beschirmen sie
gegen einen britischen Angriffsversuch. In der
Ferne ein Pünktchen . Hallo, eine deutsche Ma¬
schine . Eine zweite , eine dritte . Sie sind die
wahren Beherrscher des nördlichen Luftraumes .
Sie kreisen mit über der See , die keine Bal¬
ken hat , schützen mit die Männer , die zu den
angriffsfreudigsten der deutschen Luftwaffe ge¬
hören.

Da , steuerbords ein Flugzeug , ein deutsches
Wasserflugzeug . Es hat hergefunden.
Die Kameraden sind gerettet.
Wir können getrost abdrehen. Knrs Heimat.
Ein paar Neutrale kommen uns noch zu Ge¬
sicht. Ihr Gewissen ist angesichts der engli¬

schen Küste nicht ganz rein ; denn die Ret¬
tungsboote sind fix und fertig ausgehängt .
Man kann nie wissen. Vielleicht hält sie der
Tommy versehentlich für Deutsche und berich¬
tet dann von Erfolgen . . . Die Sicht wird
schlechter . Die Schaumkronen der See spritzen
höher . Tie tief hängenden pechschwarzen Wol¬
kenwände nehmen zerfetztere Formen an : ein
wildes Sturmgemälde ! Aber nichts kann uns
erschüttern, nichts kann uns am Heimflug
hindern.

Wir sind bester Laune, denken an daheim.
Aus der Kombinationstasche mit Reißver¬
schluß lugt ein Notizblock . Dies Erlebnis muß
unmittelbar unter dem Eindruck des Gesche¬
hens festgehalten werden. Auf der ersten Seite
ein kurzer Spruch:

Wenn du mit 800 Sachen
knatternd sitzt an deinem Heck
und mußt später Meldung machen,
füll' dies Buch zu diesem Zweck !

Einige Zeilen des launigen Versdichters
und Karikaturisten unserer heimatlichen Re¬
daktion , eingezeichnet in das Büchlein, das die
Kameraden uns nach vorn schicken. Daheim!
Da sitzen sie jetzt am Telephon, Funk und
Fernschreiber. Da hämmern die Setzmaschinen ,
da füllen sich die Ze-itungsspalten mit den neue¬
sten Erfolgsberichten unserer Luftwaffe bei
Scapa Flow . Gedanken an die Heimat auf
dem Weg in die Heimat.

Die deutsche Küste kommt in Sicht . Jäger
und sogar Zerstörer stoßen pfeilgeschwind auf
uns herab : Freund oder Feind ? Wir wackeln
ein paar Mal kräftig mit den Tragflächen,
iverden ebenso freudig begrüßt, und wie ein
Blitz aus heiterem Himmel sind unsere „Wölfe
der Luft " verschwunden .

Auf dem Heimatflughafen erhalten wir die
endgültige Bestätigung von dem , was wir mit
eigenen Augen sahen : die Kameraden sind ge¬
rettet , in sicherer Obhut. Und größer ist noch

die Freude , als dann auch die Nachricht ein«
traf , daß die notgelandete Maschine durch em
deutsches Wasserfahrzeug in Sicherheit gebracht
werden konnte .

Gesiegt über den Tod hat der Geist sodati-
scher Kameradschaft ! Peter Bohlscheid.

Vogel -Krieg in Rotterdam
Der Gemeinderat von Rotterdam hat unter

Anwendung von Gewaltmitteln den Bürgern
der Stadt wieder ein Recht erkämpft, das ihnen
seit einer Woche streitig gemacht wurde, das
Recht auf die Benutzung des Bürgersteiges am
Coolsingel . Stadtfremde Eindringlinge waren
es , die den Bürgersteig vorher ungangbar ge¬
macht hatten . Sie setzten sich zwar nicht auf die
Straße , aber in ständig wachsender Zahl auf
die Baumzweige, die aus den Gärten über den
Bürgersteig hinausragen . Worauf die Massen -
Jnvasion der Vögel zurückzuführcn ist , das
konnte keiner herausbekommen. Man hatte sie
anfangs als Frühlingsboten begrüßt, aber der
Gegengruß war einfach nicht zu ertragen .
Guano ist ein wichtiger Welthandelsartikcl ;
Viktor von Scheffel hat ihm ein Lied gewid¬
met , in dem er von den fleißigen Vögeln sagt :
„Gesegnet ist ihre Verdauung und slüffig als
wie ein Gedicht." In Scheffels Guanolied ist
aber der Ort der Handlung eine einsame Süd -
see-Jnscl und nicht der Bürgersteig einer nie¬
derländischen Großstadt. Hier mußte man sich
gegen den „Segen" von oben wehren. Der Ge -
meindcrat ließ Feuerspritzen auffahren , die
ihren kräftigen Strahl gegen die Guanospen¬
der richteten . Nach mehrtägiger Wiederholung
hat dieses Verfahren den Erfolg gezeitigt, haß
der Himmel verdunkelt wurde durch gewaltige
Schwärme von Vögeln, die nun das ungast¬
liche Rotterdam verließen . Ter Notterdamer
Bürgersteig aber gehört jetzt wieder den Rot-
terdamer Bürgern .
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Bekanntmachung :
Zuteilung von Futtermitteln an uichtland-
wirtschastliche Pferde - und Schweinehalter .

Auf den Abschnitt 5 der Futtermittelscheine
für nichtlandwirtschaftliche Tierhalter kommen
zur Verteilung :

je Pferd bis zu 210 Kg. Pferdefutter ,
je Schwein bis zu 25 Kg. Schweincmastfutter.
Vorstehende Ration ist vorgesehen für die

Verteilung
der Pferde im Monat April 1040
der Schweine für die Monate April , Mai und
Juni 1840.
Abschnitt 5 des Futtermittelscheines wirb

hiermit aufgerufen.
Die Futtermittelscheine sind alsbald zwecks

Abtrennung des Abschnitts 5 den seitherigen
Futtermittellieferanten einzureichen . (26715

Karlsruhe , den 21 . März 1840.
Badischer Finanz- und Mirtschaftsminister

Laudesernährnugsamt Baden Abt. 8
*

Personalveräudermuge «
im Bereich des Bad. Finanz- und Wirtschafts-

Ministeriums .
Ernannt unter Berufuna in da » BeamtenvcrftSltniS

aut Lebzeit :
Dipl .-Jna . Arnold Haller in Radolfzell zum R «.
gicrungSlandmeller . (26714

Befördert :
Bauinfpektor Friedrich Nagel in Donaucfchingen und
VcrwaltungSinfpektor Wilhelm Schweitzer in
Mannheim zum Bauoderinfvektor .

Veröffentlichungen
auf Grün » der Verordnung über die Bekanntgabe von
ErNcnnungS - und BeförderungSerlaffen v. 7. g . 1939
«RGBl . I ® . 170t )
Die Finanzgehilfe .i OSkar Sterzenbach und Os¬
wald Städler zu außerplanmäßigen Finanzinspek -
torcn .

Pregeaeleblich verantwortlich : Adolf Schmid . Karlsruhe

Ettlingen

HaitelrWle Musi».
Berchschiile) ettUngctt

Schuljahnbeginn betr.
9Tuf Grund des Reichsschulpflichtgesetzes
vom 6. Juli 1938 sind die in den Ber-
bandSgemeinden Ettlingen, Auerbach .
Bruchhausen . Burbach . Busenbach . Ett¬
lingenweier, Etzenrot , Langensteinbach .
Malsch . Oberweier, Pfaffenrot, Reichen¬
bach, Schielberg, Schluttenbach . Schöll¬
bronn . Spessart. Spielberg. Sulzboch .
Völkersbach und Langenalb (Amt Pforz¬
heim ) befindlichen kaufmännischen Lehr-
linge und Lehrmädchen ohne Rücksicht auf
daS Alter, ferner kaufmännische Gehilfen
und Volontäre, die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben , zum Besuch
der Handelsschule (kaufmännischen Be¬
rufsschule ) in Ettlingen verpflichtet .

Außerdem sind zum Besuch der Han¬
delsschule in Ettlingen verpflichtet in den
genannten Gemeinden beschäftigte Lehr¬
linge und Lehrmädchen bei Krankenkas¬
sen, Berufsschulpflichtige in HandwerkSbe -
trieben , die ausschließlich mit kaufmän¬
nischen Arbeiten , insbesondere auch dem
Verkauf von Waren in Ladengeschäften
beschäftigt sind, sowie berufsschulpflichtige
Iunghelfer der Deutschen Reichsbahn , be-
rufSschulpflichtige Lehrlinge bzw . -Mäd¬
chen und Anfänger(innen) in Berwal-
tungSbetrieben , bei Rechtsanwälten. Bü-
cherrevisoren und in der Lohnbuchhaltung .

Die neu eintretenden 'Schüler und Schü¬
lerinnen haben sich am

Montag, den 8. April 194V,
vormittag» 8 Uhr

in der Handelsschule in Ettlingen (Alte-
Schloß . 2 . Stock ) einzufinden . Da» letzte
Schnlzengni» « nd Schreibgeräte find mit.
zubringen . (26736

Die BetriebSführer oder deren Bevoll¬
mächtigte find bei Strafvermeidung der-
pflichtet , die Handelsschulpflichtigen späte¬
sten- am 4. Tage nach Dem Eintritt in die
Lehre (auch wenn nur zur Probe) bei dem
Vorstand der Handelsschule anzumeldeu
bzw . nach dem Austritt au - dem Lehrver -
hältni» abzumelden . Mädchen , die noch
nicht in die kaufm . Lehre eingetreten sind,
werden nur ausgenommen , wenn sie einen
Ausweis des Arbeitsamtes vorlegen, daß
sie das Pflichtjahr geleistet haben ,

Ettlingen, den 21 . Marz 1940 .
Der Handelsschnlvorftand .

MtaNspende des Seulschen Belkes
zum Geburtstage des Führers im Kriegsjahr 1940.

Generalfeldmarschall Hermann Göring hat zum
Geburtstagsdank des Deutschen Volkes an den
Führer die gesamte Nation zu einer großen Sam¬
melaktion aufgerufen . Es sollen der Reichsverteidi¬
gung alle entbehrlichen Gegenstände, soweit sie kei¬
nen bedeutenden Kunstwert darstellen, aus Kupfer,
Bronze , Messing , Zinn , Blei , Nickel. Tombak, Rot¬
guß und Neusilber (Alpaka) sowie Gegenstände ,deren Hauptbestandteile aus den erwähnten Me¬
tallen bestehen , in nationalsozialistischer Opfer-
bereitschast zur Verfügung gestellt werden. Es
kommen in Frage alle losen Gegenstände wie z. B . :

Aschenbecher, Tischaufsätze, Zierftücke , Bronzen ,
Wandschmuck, Kauueu und Kesiel. Tabletts , Etz -
und Trinkgeräte , sowie alle entbehrliche » Haus-
haltuugsgegeustäude aus de» geuauute» Metal¬
le«.

Sammelstellen sind : Die Lebensmittclkartenaus -
gabestellen innerhalb der Ortsgruppen mit Aus¬
nahme in Durlach und Aue. Im Stadtteil Durlach
befindet sich die Sammelstelle im Rathaus Durlach
und in Aue im alten Schnlhaus . Ablieferungen der
gewerblichen Wirtschaft und der Privatpersonen
(Haushaltungen ) können in der Zeit vom 26. März
1940 bis 6. April 1948 , jeweils werktags von 13—17
Uhr und am Sonntag , den 31. März 1946 von 19
bis 13 Uhr erfolgen.
Es ist selbstverständlich , daß in Karlsruhe jeder
Volksgenosse spendet und dadurch seinen Dank au
den Führer beweist.

Karlsruhe , den 28. März 1940. (26680
Der Kreisleiter . Der Oberbürgermeister.

. .Der Führer
-

das Blatt des
Erfolges!

Heirat

Amtliche Anzeigen

c Baden -Baden 1
H and el s reg titerciniiraa Abt . A zur

Firma Mar Rahueselo in Baden -
Raden . Der bishcriac Gesellschafter
Kwirfmann Johannes Hantel in Ba¬
den - Baden ist alleiniger Inhaber der
Forma , Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Der Wohnsitz des bisbcrigen (Teiell -
schaserts Hansel ist jetzt Baden -
Baden . (26659 )

Baden -Baden , den 19 . Mär , 1940 .
Amtsgericht I .

c Karlsruhe 3
Brrcinsrrgistereinträae .

BR . III . 11 b. Unterstützunaskass «
des Sämerei - Werkes , Karlsruhe .
18. III . 40.

BR . IN , » Ib . Gefolgschaftsfür -
sorge Soudtuia , Karlsruhe . 20 . III .
1940 . (26722 )

Amtsgericht Karlsruhe .

c Offenburg 1
Durch Ausschlußurteil vom 7 .

Mär , 1940 wurden die nachstehend
näher bezeichn««:» Urkunden für
( rastlos erklärt :
1. Versicherungsschein Nr . M 28/8991
2. Versicherungsschein Nr . M 28/18575
der Lesse utlichcn Lebensvrrsiche -
runasanslalt Baden zugunsten des
J!« rnch«rten Earl Stift, Kausinauu
in CfJettbnr «. >28860 )

Osf - nbnrg . den 15 . Mär , 1940
Amtsgericht II .

Amtliche .

Versteigerungen

Dienstag , den 14 . Mai 1949,
vormittags 9 Uhr

in seinen Tiensträumen im Rathaus
in Karlsruhe , östl . Eingang , Km -
mer Nr . 15 das Grundstück des
Malter Hnmmel , Kansman « in Ber¬
lin . jetzt Kunstmaler im Ausland ,
aus Gemarkung Karlsruhe .

Die Bersteiaerungs . Anordnung
wurde am 4. Mat 1939 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte , die zur selben
Zest noch nicht im Grundbuch
elnaetraacn waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor .der Auf¬
forderung um Bieten anzmmelden
und bei Widerspruch des Gläubig¬

ers glaubhaft zu machen : sie wer -
«n sonst im geringsten Gebot nicht

und bei der Erlösverteiluna erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be -
rllckstchtigt. Wer ein Recht hat . daS
der Versteigerung des Grundstücks
ober des nach 8 55 Z .V .G . mithrs -
tenden Zubehörs « nigcaenuebt . wird
aulgefordert . vor Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einst -
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizusiihren . widrigenfalls für
das Recht der VerstcigerungSerlös
an die Stell « des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Da der Schuldner seinen Wohn¬
sitz nn Auslände hat . ist , ur Abgabe

in seinen Diensträinnen int RatbanS
in Karlsruhe , östl . Eingang , Zim¬
mer Nr . 15 das Grundstück de »
Walter Hummel . Kansman » in Ber¬
lin , jetzt Kunstmaler . im Ausland ,
aus Gemarkung Karlsruhe .

Dt « Versteigernngs . Anordnung
wurde am 4 . Mai 1939 im Grund ,
buch vermerkt . Recht« , die zur selben
Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
n der V

.. »um . . . .
und bei Widerspruch des Glaubt
ovderung

ltersteigeruna vor der Ans
um Meten anzumeldcn

von Geboten die Genehmigung des
Lberfinanzprästdenten Baden —
Deoiscnstell« — tn Karlsruhe ersor .

r Karlsruhe 3
Zwangsversteigerung

— 5 B . T . 8/39 —
3m Zwangsrvea versteigert das

Notariat am

derlich und vorher einzuholen ,Die Nachweise über das Grund »
stück samt Schätzung kan« jeder ,
mann etnsebcn .

Grnndstücksbcschricb
Grundbuch Karlsruhe
Band 288 , Blatt 19 .

Lgb .- Rr . 7182 : 13 a 44 gm Acker.
Schweig — Hol . (26718 )

Schätzungsivert ohne Zubehör :
2 020.— RM .

Karlsruhe , den 19. Mär , 194« .
Notariat 5 Karlsruhe tRathauS )

als Bollftreckungsgericht .

Zwangsversteigerung
— 5 B . T . 7/39 —

Fm ZwangSweg versteigert da»
Notariat am _DieuStag. den 14 Mai 1940,vormittags I Uhr

„ erS glaubhaft zu machen: sie wer¬
den sonst tm geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be-
rückstchtiat . Wer ei« Recht bat , das
der Versteigerung des Grundstücks
oder des nach 8 55 Z .V .G . mithas .

herbeizusühren . widrigenfalls für
daS Recht der VerstkigevungScrlös
an di« Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Da der Schuldner seinen Wohn¬
sitz im Auslände bat . ist zur Abgabe
von Geboten di« slstnehmigung des
Obersinanzvräsidenten Baden —
Devisenstelle — in Karlsruhe ersor -
derlich und vorher etnzuholen ,Die Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann seder-
mami einsehen . (28717 )

Grnudstücksbeschrteb .
Grundbuch Karlsruhe ,

Band 808 . Blatt 34.
Lgb.- Nr 5346 : 18 a 39 qm, Anw«,

len . Molt kettlnß« Nr . 91 ,
Bofreite 5 a 53 qm
Hausgarten 10 a 86 qm

Hierauf steht :
a ) ein zweistöckigesWohnhaus mit

Zcmentbalkenkeller .d) ei« einstöckiger Eingangsvov
bau mit Zementbalkenkeller ,

o> «in einstöckiger BerandaauSbau
mit Zementbalkenkeller .

Schätzungswert ohne Zubehör _50 000.— RM
mit Zubehör 52 070.— RM .

KarlSrnb «. de« 19. Mär » 1940.
Rotariat Karlsruhe 5 (RathauSj

alS Bollftrecknngsgericht .

Jeder Ehewillige
aoM1a unser « nauan , bablldarten Schriftart
wenigstens kennen larnan ; vielleicht hsban
al# auch Ihnan manches zu aagan t Qagan
72 «Zaartdtn wiralt Ihnan gama unverbind¬
lich and diskret zu . Gaburtadatum erbeten .

Sf *ÖJ * * ' . - 6 Stuttgart 1/108
Schließfach 200

ßötibroirt mH gutem Nebenverdi -enst
aus Baumschule . 2S Ja -bre alt .
kalb. , aus Mittelbaden . wünscht zw .

baldtgsr Setrat
ein lebensfrohes Mädchen kennen -
zulerne « . Ernstgem . Zuschrtsten mit
Bild erbeten unter H 28424 an den
Kübrer - Berlag Karlsruhe .

vstcrwunschl
BerusSt , dunkl . nettes ffrl . . 31 I . v .
angen . jugerrtzl . Aeutz . mittelgr .. schl .
m . tadl . Verg . nat ., u . svortl . , kpl-
AuSst . u . etw . Barvermögcn möchte
a . diesem Wege einen charaktf.. cdeld .
Herrn t. ges. Pos . kennen lernen , w .

Keimt
Ana . m . Lichtb. u . E 25845 an den
FUhrer -Berlaa Karlsruhe .

Geschäftsmann . 64 Z ., evgl . . schöner
Einkommen , sucht tüchtige Haussrau
u . gt . Köchin m . angenehm . Acutzer . .
(etwas Bermög . erw . ) . o. Anhang ,
zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lernen .
Ang . erb . u . OF . 1406 an den Füh
rer -Verlag Ossenburg .

Qfterwunsch !
Da eS an passend. Gelegenh . fehlt ,
sucht nettes . 25j . Mädel . 1 .72 gr . .
cbarakt. Herrn zw . späterer eeieAT
kennen zu lernen . Bildzuschrift , uni .
28381 a . d . tzüdrer -Verlag Karlsruhe .

Meinst , gebild. n . wirtschaftt. tzt
42 I . alt . blond , v . snmvath . Aeusi.
m . eia . Haurhalt u . Vermögen , sucht
zwecks

Wiederheirat
mit herzensgutem Herrn in gesicher¬
ter Stellung bekannt zu werden.
Ang . u» 17919 a . d . Führer - Verl . Khe .

Mgestellier
26 I .. solid u . streb-
sam . Lebensstellung ,
sucht houSl . Mädel
zwecks bald . Helrat .
Nähere » unter 1734
Institut Unbehaun ,

« he. . Sofieuftr. 120.
(5062

rOjähng . . kalh. Mäd >
chen vom Lande , aus
guten Verhältnisien.
mit Aussteuer und
Vermögen , 1.61 m
groß , mit gut . Aeu -
ßern u . guter Allge¬
meinbildung. wünscht
mit Ingenieur . Be¬
amten oder Angestell¬
ten zwecks

Äirat
bekannt zu werden .
Zuschriften mit Bild
unter 823843 an den
Führerverlag Karls¬
ruhe erbeten .

Da sonst sehr einstrm, suche ich aul SchuldlqS geschieh,
diesem ^ Wege Bekanntschaft mit net¬
tem Müdel biS zu 30 Jahren , eventl .

Seirat
nicht ausgefchl. Bildzuschriften unter
17904 erbet , a . d . Führer -Verl . Khe .

Alleinst . N . Geschäftsmann i . KrctS-
staht Mittclbadens sucht aus diesem
Wege , da es ihm an pasi. Gelegenh .
seblt . d . Bekanntschast ein . Frls . od.
Witwe ohne Anh ., dke Natursrcun -
din ist u . Liebe a . Wandern bat , zur
Wiedrrhcirat . Dieselbe must i . Gcsin -
nuna edel u. gt . sein u . darf eine
reelle Absicht nicht verm . lass . Ich
siebe t . d . 50er I . u . mein gröstler
Wunsch ist ein gemütl . traut . Heim .
Zuschrift , mit Lichtbild » . G 28412
an den Fühvcr - Verlag Karlsnibc .

BermSgeide Dime»
von 22—53 Fahren wünschen Herren
in sich. Position zwecks baldiger

HEIRAT
kennenzuternen . Vornehme
bahnun« . Diskretion Ee5
M . Blaich . « arlsr « he.
(26349 )

Echean -
Eestchert .
. Reuckstr. S. v.

Fräulein, 32 Jahre
alt, mit bestem Ruf,
tüchtig im Haushalt,
gute Erfcheing ., mit
komplett . Aussteuer,
wünscht mit kathol .
Herrn bis 42 Jahre,
in guter Position,
Briefwechsel zwecks

Sellil
Witwer mit kl. Kind
angenehm . Angebote
unter 17975 au den
Führer -Berl . SarlSr.

verwaltungSinspek.
tsr, 31 9 -, gute
Erfcheing ., beste
Berhältniffe, sucht
bald . Eheglück mit
liebem , nett . Mä¬
del . Näheres unt.
NK 266 DSB .

Mittl . Beatmer, 39
I ., guter Lharakt .,
solide , zuverlässig ,
jucht bald . Heirat
mit häuslich . , cha¬
raktervoller Dame.
Näh . unt . RK 267
DSB .

Dipl . -Kousmaon,
45 I .. sehr guteS
Aeugere,angenehm.
Wesen , 600 Mark
monatl. Einkom .,
sucht bald . Heirat .
Nur Zuneigung
entscheidet Näher ,
unt . NK 268 DSV .

Herzenswunsch !
Berufst . Frl . i . Alt.
v . 27' I ., dunkelbl .,
mittelgr.. ges. frisch.
Aussehen , wünscht ,
da eS ihr an pasid.
Gelegenh . fehlt , cha-
rakterv . netten Herrn
in sich. Position im
Alter von 30—40 I .
kennen zu lernen zw .
baldig . Heirat . Bitte
nur ernstg . Zuschrift ,
mit Lichtbild unter
E 26466 an Führer-
Verlag Karlsruhe.

Keiraten
vermittelt ms all. Kreisen v. Dtodl
vl Land mfet gart. Erfolg streng reell
DernriltlungSidtenst : Krau Berta Laib .
Offenburg . Glaserstr . ü . Gegr. 1929 .
(6ö4S2)

Witwe !
39 I ., evgl .. mittel¬
groß . 1 Kind V. 11
Jahr ., eigene schöne
6 Aim .-Wohnung u .
schöne- HauS , mit
Gart., wünscht Herrn
in sich. Stellg . als¬
bald kennen fu ler¬
nen . Näheres durch
Ehe -Institut (5011 )
Frau Rosa Morasch ,
Khe. , Kaiferstr . 64.

Akademiker, 50 I .,
große , stattl . Er -
scheing.. 750 Mark
Monatseinkommen,
sucht bald , glückl.
Ehe mit gebildeter
Dame. Näh . unter
RK 269 DEB .
Näherer : (26579

D .E .B . ,
W. Mohrmonu,

Mannheim.1̂1 3, 9»
Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung.

Eins., alleinst , evgl.
Frau. Anfang 40er .
wünscht aufrichtigen
Herrn nicht üb . 55
I . zwecks späterer

Heirat
kenn, zu lernen . Ein
neues Schlafzim. u .
Küche ist vorhd . An-
geböte unt . 5638 an
Führer -Berl . Khe .

G^ chäftSmann . streb¬
sam mit 8 erwachs.
Kind . , sucht eine lb .
Mutter u . geschäfts¬
tüchtige Frau als

Lebensgefährtin .
Besitze eigenes .HouS ,
Landwirtsch . n .Kraft ,
verkehr. Bevorzugt^Tl. od. Frau ohne

mhang i . Alter v .
32—48 I .. mit gut.
Vergangenheit, wo¬
möglich vom Land .
Vermögen wird erw .
Zuschrift , unt. RA.
74433 an d. Führer-
Berl. Rastatt erbet .

Dame ! ^
55 I .. stattl . Ersch.,
lücht. Hausfrau, mit
schön. 3 Z .-Wohng . ,
wünscht nett . Herrn
(welch , a. d. Bahn
od. Stadt beschäftigt
ist) alsb. kennen zu
lern. Näh . dch. Ehe
Institut (5013
Frau Rosa Morasch ,
Khe., Kaiferstr . 64.

Fräulein!
35 I . , stattl . flotte
Ersch. , tücht. Haus
frau, schön« elegant«
Wäscheaussteuer und
2500 jK bar , wünscht
netten Herrn (R
Bahn-, städt. oder
Vol .-Beamter) zwecks
Heirat kenn, zu lern .
Näh . dch. Ebe -Instit .
Frau Rosa Morasch .
Khe. , Kaiferstr . 64.

Witwe !
oh. Anh . , 41 I .. ju-
gendl . Ausseh ., kath.,
stattl . Ersch. , schöne
eleg . 3 Z .-Wohnung' u . 5000 Mark bar .
wünscht Herrn i . sich.
Stell , (auch Witwer
m . Kind ) alsb. kenn,
zu lernen . Näh . dch.
Ehe -Institut (5009
Frau Rosa Morasch ,
Khe ., Kaiferstr . 64 .
Sprechstd . tägl. von
11—19 Uhr , auch
Sonn - u Feiertag.

(5009 )

Frau !
Ende d. 80er I ., v .
Lande , jugdl . Ersch.
(1 Kind ), eig . schöne
Wohnung u . 7000^l(
in Güter, wünscht
bald . Heirat. Näher,
dch. Ehe -Institut
Fra« Rosa Morasch ,
Khe ., Kaiferstr . 64 .

(5014 )

ist ein Herr , kath., in
gesicherter Stellung
(Beamter bevorzugt ) ,
der sich gleich mir
eine kameradschaftl ..
harmonische Ehe
wünscht und dem ich
ein behagl . Heim ein¬
richten möchte. Alter
48—60 I . Bitte um
Bildzuschriften unter
P 26525 an den Füh.
rerverlag Karlsruhe.
Näheres d. Briefw.

Herr i . pens.-berecht.
StaatSstellg. , 29 I .
(Lehrfach) Sportfig .,
erhofft harmonisches

Frdl. Briefe u . 833
Institut Unbehaun ,

Karl »r., Sofienstr.126
(5059 )

gegen
Nerven¬

schmerzen

Togil ist bervorrtgend bewährt bei
Rheuma | Nerven* und
Ischias I Kopfschmerz
Hexenschuß 1 Erkältungen
Unzähligen haben Togal » Tabletten
rasche Hille gebracht . Die hervorra¬
gende Wirkung des Togal ist von Arx-
ten und Kliniken aeit 25 Jahrej bestä¬
tigt . Keine unangenehmen Neoenwir - )
kungen . Haben auch Sie Vertrauern
und machen Sie noch heute eioen Ver¬
such — aber nehmen 81» nur TogaL

M 1. 211 In ailonAoorhehen

Mil
Frl . , 23 I .. 1,70 m,
evgl . , sucht auf die¬
sem Wege aufrichti .
gen . netten Herrn bis
»u 30 Jahren in ge¬
sicherter Stellung sw .
späterer Heirat ken-
nenzulernen . Aus¬
steuer vorhanden .
Nur ernstgemeinte ,
nicht anonyme Zu¬
schriften mit Bild er¬
beten unter 17865 an
den Führerverl. Khe .

betrat
Wünscht eine 28johr .
Geschäftslochter mit
kompl. Aussteuer u .
10 (XXU Bargeld.
Zuschrift , unt . 1675
Institut Unbehaun .

Karlsr. , Sofieustr. l -'O
(5056 )

SfteMUM !
Netter Frl ., aus gt .
Famil ., kath. , 30 I .
jung , auss. , wünscht
ein . nett . , charaklerf.
Herrn bis zu 38 I .
in sicherer Stellung
kennen zn lern. 5w .
Heirat . Nur ernstge .
meinte Bildzuschrift ,
erb . unt . 5653 an d.
Führer -Berl . KarlSr .

Wo fiude ich meinru
Lebensgefährten ?

Bin berufst, i . Khe .,
kth., td. Berg., Viels.
Int ., nicht unverm .
Suche charaklf. intell.
strebs. Hrn . m . Her-
xensdildg . i . Alt . v .
30—45 I ., zw . bald .
Heirat . (Auch v. L.)
Bitte um frdl . Zu¬
schrift. m . Bild unt.
5966 an d. Führer-
Verlag Karlsruhe.

Selbstinserentin.
Geb . eins . Frl ., 40
I .. jugdl .. gr. stattl .
Ersch. , HerzenSeigen -
sch., m . Aussteuer u .
sofort 5000 Mark
(evtl mehr ) in bar ,
wünscht mit gebild .»
einfach . Herrn zweck»
bald . Ehe in Verb ,
zu treten . Aufricht .
Zuschr. unt. B 25847
an den Fuyrer-Ber-
lag Karlsruhe erb.

Jg Mann, 25
1.8o m gr ., aus gt.
Haufe , in sich. Stel¬
lung. sucht pasiende»
Fräu

'
l . zwecks später .

Seiral
kennen zu lernen.
Zuschriften m . Bild
u . näheren Angaben
erb . unter RA 2871
an den Führer-Ver¬
lag Rastatt.

Wer Lust und Liebe
hat , 54jährigem

niitroet
evgl. , mit schön, gr .
Obstgarten sorgsame
Hausfrau zu wer.
den, melde sich unt.
Nr. 5669 an Führer -
Verlag Karlsruhe.

Arbeiter 36 I . «v .,
sucht auf dies. Wege
gute , treue

Lebens-
kamerabin

Zulchrisi . u . 17828
au tzühr.-Berl. Khe .

MM !
39 I .. stattl . Ersch. ,
tücht. Geschäftsfrau ,
mit 1 Kind . eleg . 4-
Zim.-Wohnung , eig .
Hau - u . spät , zirka
20 000 Mk. Bermög..
wünscht Herrn in
sicherer Stellung od.
besi. Geschäftsmann
alsbald kennen zu
lernen. Näheres dch.
Ehe -Institut (5012
Fra » Rosa Morasch ^

Höherer Beamter,
Jurist , 81 I . alt ,
1,80 groß . evg .. sucht
gebild . junge Dame
von warmherziger
Wesensart u . ange¬
nehmem Aeußern
(groß , schlank), zw .

betrat
kennenzulernen . Gute
Aussteuer erwünscht .
Zuschriften mit Bild
erbeten unter H25844
an den Führerverlag
Karlsruhe.

Selbftmferat!
Fräulein. 40 Jahre
alt. mit guter Aus¬
steuer u. etwas Brr-
mögen , wünscht auf
diesem Wege mit ein .
charaktervoll soliden
Herrn bis 49 I . . in
sich. Stellung , zwecks

Heirat
bekannt zu werden .

Mein Wunsch ist.einen LebenSrame -
radeu zu finden , der
sich, gleich mir . nach
einem gemütl. Heim
sehnt . Witwer mit
einem Kind auch an >
aenehm . Gefl. Lu .
schriften mit Bild
unter E 25838 an den

Khe^ Kaiferstr . 64. Führer -Berlag Khe.

Bekanntmachung.
Erfassung des Geburtsjahrgangs 1921 .

In Fortsetzung der vorgesehenen Erfassung sind im
ganzen Reich die dienstpflichtigen deutschen Staats¬
angehörigen des Geburtsjahrgangs 1921 durch die
polizeilichen Meldebehörden zu erfassen . Gemäß
8 6 Abs. 1 der Erf . BO . haben sich die Dienstpflich¬
tigen des vorgenannten Jahrgangs bei der pol.
Meldebehörde am Ort ihres dauernden Aufenthalts
persönlich zur Anlegung des Wehrstammblatts zu
melden.
Die Erfassung der in Karlsruhe sowie den einge¬
meindeten Vororten wohnenden Dienstpflichtigen
findet in der Zeit vom 1 . April bts 30. April 1040
statt , und zwar in Karlsruhe beim Polizeipräsi¬
dium, Zimmer 18.
Die einzelnen Dienstpflichtigen erhalten noch eine
schriftliche Aufforderung , an welchem Tage sie zu
erscheinen haben.
Wer bis zum 15. April 1040 noch keine Ladung zur
Erfassung erhalten hat, hat »uaufgesordert sofort
sich beim Polizeipräsidium zn melden.
Dienstpflichtige , die durch Krankheit an der persön¬
lichen Anmeldung verhindert sind, haben die „An¬
meldung schriftlich unter Vorlage eines amtsärzt¬
liche« Zeugnisses einzureichen.
Versäumnis der Anmeldefrist entbindet nicht ^ von
der Anmeldepflicht . Wer seiner Anmeldepflicht
nicht oder nicht pünktlich nachkommt , macht sich straf¬
bar . (26708)
Karlsruhe » den 20. März 1840.

Der Polizeipräsident.

Bekauutmachuug

Musterung der Geburisjahrgänge
1904 und 1905 .

In der Zeit vom 28. März bis 1. Mai 1840 findet
die Musterung der Wehrpflichtigen der Geburts¬
jahrgänge 1904 und 1905 in Karlsruhe in der Tulla -
schule statt .
Die einzelnen Wehrpflichtigen erhalten schriftliche
Aufforderung , an welchem Tage sie zur Musterung
zu erscheinen haben. Tie tn Karlsruhe und den
Vororten wohnendln Wehrpflichtigen der obenge¬
nannten Jahrgänge , die bis zum 15. April 1940
keine Aufforderung zur Musterung haben, haben
sich unverzüglich und »nansgefordert beim Polizei¬
präsidium Karlsruhe , Zimmer 16, zu melden.
Die Abwesenheit eines Wehrpflichtigen während
der Musternngstage von seinem dauernden Auf¬
enthaltsort , oder der Verzug nach auswärts kurz
vor der Musterung , bedarf der Zustimmung des
Wehrbezirkskommandos hier.
Nichtbefolgen dieser Aufforderung ist strafbar.
Karlsruhe , den 20. März 1940.

Der Polizeipräsident.
(26708)
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